
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Nierstein 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 15.09.2021 
 
in Nierstein, Rathaus Nierstein, Bildstockstraße 10 
 
 

Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:15 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Hans-Jürgen Schmitt Ausschussmitglied und Vorsitzender   
Thomas Gehring Ausschussmitglied und stellvertretender 

Vorsitzend 
  

Markus Frank Ausschussmitglied 
in Vertretung von Stock, Sabine 

  

Jürgen Zentel Ausschussmitglied   
Thorsten Möller Ausschussmitglied   
Matthias Stubbe Ausschussmitglied 

in Vertretung von Staiger, Tobias-Hermann 
  

Uwe Lorenz Ausschussmitglied   
Christian Busch Ausschussmitglied   
Josef Gill Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
Hannah Schneider Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
Sabine Stock Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Frank, Markus 
  

Tobias-Hermann Staiger Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Stubbe, Matthias 

  

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Jochen Schmitt Stadtbürgermeister   
Otto Schätzel 1. Beigeordneter   
Iris Schmitt Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Peter Krämer 2. Beigeordneter   
Norbert Engel 3. Beigeordneter   
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Für die Verwaltung: 
 
Götz Braun Fachbereichsleiter Finanzen und Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Nierstein sind mit der Einladung vom 
07.09.2021 auf Mittwoch, 15.09.2021, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das Rechnungsjahr 2018 sowie Entlastung des 

Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters und der Beigeordneten 
(Vorlagen-Nummer: 043/2020/0058) 
 

2. Fortsetzung - Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das Rechnungsjahr 2018 sowie 
Entlastung des Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters und der Beigeordneten 
 

3. Mitteilungen 
 

4. Anfragen 
 

 
 
 
  



Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Nierstein vom 15.09.2021 

Seite 3 

 

 

Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

1. Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das Rechnungsjahr 2018 sowie 
Entlastung des Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters und der Beigeordneten 
(Vorlagen-Nummer: 043/2020/0058) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Gemeinden haben gemäß § 108 GemO für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen 
Jahresabschluss aufzustellen, in dem das Ergebnis der Haushaltswirtschaft nachzuweisen ist. Er hat das 
Vermögen der Gemeinde, das Eigenkapital, die Sonderposten, die Rückstellungen, Verbindlichkeiten, 
die Rechnungsabgrenzungsposten, die Erträge und Aufwendungen sowie die Ein- und zu erhalten. 
Überdies soll der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gemeinde zu vermitteln. Der Jahresabschluss liegt dieser Beschlussvorlage bei; bei Bedarf werden 
weitere Auskünfte in der Sitzung erteilt. 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Jahresabschluss 2018 nach den Bestimmungen der §§ 112 
und 113 GemO in seiner Sitzung geprüft. Der Stadtrat beschließt gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO über 
die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses und entscheidet in einem gesonderten Beschluss 
über die Entlastung des Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters der VG Rhein-Selz und der 
Beigeordneten, soweit diese einen eigenen Geschäftsbereich leiten oder den (Orts)Bürgermeister 
vertreten haben. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der geprüfte Jahresabschluss mit Anhang, dem Rechenschaftsbericht und Anlagen für das 
Rechnungsjahr 2018 wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO in Verbindung mit § 110 GemO mit 
folgendem Jahresergebnis festgestellt: 
 
Im Ergebnishaushalt wird bei Erträgen in Höhe von 11.589.349,59 EUR und Aufwendungen in Höhe 
von 11.634.285,96 EUR ein Jahresfehlbetrag in Höhe von -44.936,37 EUR ausgewiesen. Damit 
verringert sich das Eigenkapital zum Bilanzstichtag am 31.12.2018 auf 37.491.208,66 EUR. 
 
Im Finanzhaushalt beläuft sich der Finanzmittelfehlbetrag bei Einzahlungen in Höhe von 11.219.650,14 
EUR und Auszahlungen in Höhe von 11.876.890,27 EUR auf -657.240,13 EUR. Die Tilgung für 
Investitionskredite, welche die Verbindlichkeiten gegenüber der VG Rhein-Selz im Rahmen der 
Einheitskasse (Kredite zur Liquiditätssicherung) erhöht, beträgt 152.749,52 €. Demnach erhöhen sich 
die Verbindlichkeiten mit der Differenz aus den durchlaufenden Geldern um 809.114,65 EUR auf 
3.220.135,62 EUR. 
 
Dem Stadtbürgermeister, seinen Beigeordneten sowie dem Bürgermeister der VG Rhein-Selz und 
dessen Beigeordneten wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 2 GemO die Entlastung für das Haushaltsjahr 2018 
erteilt. 
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Beratung: 
 

Zunächst bittet der Vorsitzende nochmals um Aussprache der noch offenen Fragen aus der letzten 

Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses. 

 

Die Stellungnahmen der Verwaltung zu den Fragen 1 – 8 werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu Pkt. 7 bitten die Ausschussmitglieder der Niederschrift zu dieser Sitzung die VV 

Gemeindehaushaltssystematik (VVGemHSys) – Produktrahmenplan und Kontenrahmenplan mit 

Zuordnung beizufügen. 

 

Zu Pkt. 8 bitten die Ausschussmitglieder um Erläuterung warum sich aus der Übertragung einer 

Verkehrsfläche an den Landkreis eine Aufwandsbuchung ergibt. 
 
Anschließend führt der Rechnungsprüfungsausschuss seine Prüfungshandlung vor. 

 

Zu folgenden Punkten ergeben sich noch Prüfbemerkungen: 

 

Auflösung von „Anlage im Bau-Konten“ nach Abschluss der Investitionsmaßnahmen. 

Insbesondere bei den Maßnahmen der Stadtsanierung mussten nach Abschluss und Abrechnung der 

Maßnahmen erhebliche Teil zu Lasten der Ergebnisrechnung als Aufwand umgebucht werden. 

Die Gründe wurde durch FBL Braun erläutert. 

 

Hier empfiehlt der Rechnungsprüfungsausschuss künftig bereits im Zuge der Haushaltsplanung für die 

Abrechnungsjahre eine Einschätzung des umzubuchenden Aufwandes vorzunehmen und bei der 

Haushaltsplanung zu berücksichtigen. 

 

Aufgrund einer aktuellen Beschlusslage (Parkplatz Realschule) wurde die Vorgehensweise bei der 

Bildung und Übertragung von Haushaltsausgaberesten angesprochen.  

Da Haushaltsreste nicht in der Planung der Folgejahre abgebildet werden, bittet der Ausschuss darum, 

dass bei der Haushaltsplanung der Vorbericht um eine Liste der bestehenden Übertragungen ergänzt 

wird und im Jahresabschluss eine Information über die Entwicklung des Bestandes bzw. der 

Bewirtschaftung der Übertragungen erfolgt. 

 

Zudem regt der Rechnungsprüfungsausschuss bei Anlagen im Bau die engere Verzahnung der 

Baufortschrittskontrolle mit den zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln an.  
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2. Fortsetzung - Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das Rechnungsjahr 2018 
sowie Entlastung des Stadtbürgermeisters, des Bürgermeisters und der Beigeordneten 
 

 
Beratung: 
 
Siehe Tagesordnungspunkt 1 

 
 
 
 

3. Mitteilungen 
 

 
Keine 
 
 
 
 

4. Anfragen 
 

 

Die nächste Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses findet am 06.10.2021 statt. Tagungsort und 

Uhrzeit werden mit der Einladung bekanntgegeben. 

 

Schwerpunkt bei den Beratungen sollen die Forderungen sein. 

 

Der Vorsitzende schließt um 21:25 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
 

Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Hans-Jürgen Schmitt Götz Braun 
Ausschussmitglied und Vorsitzender Fachbereichsleiter Finanzen 

 
 
 


